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Ausgabe 17 vom 29. Juli 2020

Neues aus Deutschland

Im Internet gegen Hass und Benachteiligung 

Beim Christopher Street Day gehen Menschen für die Rechte 
von homo-sexuellen und trans-sexuellen Menschen auf die Straße.
Wegen Corona gab es in diesem Jahr ein Programm im Internet. 

In vielen Ländern auf der Welt werden homo-sexuelle 
und trans-sexuelle Menschen immer noch benachteiligt und unterdrückt.
Auch in Deutschland erfahren sie noch oft Hass und Gewalt.

Homo-Sexualität bedeutet:
• Eine Frau fühlt sich zu anderen Frauen hin-gezogen.
• Ein Mann fühlt sich zu anderen Männern hin-gezogen.
Homo-Sexualität ist ein Beispiel für die sexuelle Orientierung.
Die sexuelle Orientierung beschreibt:
Zu wem sich eine Person hin-gezogen fühlt.

Auch die sexuelle Identität macht eine Person aus.
Identität bedeutet:
Wer eine Person ist.
Und wie sie sich selbst beschreibt.
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Die sexuelle Identität beschreibt:
Zu welchem Geschlecht fühlt sich eine Person zugehörig?
Zum Beispiel: 
Fühle ich mich als Mann oder als Frau?

Nicht alle Menschen finden:
Ihr Geschlecht passt zu dem, wie sie sich fühlen.
Zum Beispiel trans-sexuelle Menschen.
Trans-Sexualität kann bedeuten:
• Ein Mensch hat einen weiblichen Körper und fühlt sich als Mann.
• Ein Mensch hat einen männlichen Körper und fühlt sich als Frau.
• Ein Mensch fühlt sich nicht als Mann und nicht als Frau.
• Ein Mensch fühlt sich gleichzeitig als Mann und als Frau.

Viele Menschen sind immer noch gegen Homo-Sexualität 
und Trans-Sexualität.
Deswegen gibt es den Christopher Street Day.
Das ist Englisch und man spricht es so: Kristoffer Striit Dej.
Die Abkürzung dafür ist CSD.
Das spricht man so: Zee-ess-dee.

Der CSD ist einmal im Jahr in Orten auf der ganzen Welt.

Foto: pixabay
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Beim CSD gehen Menschen auf die Straße.
Sie kämpfen gegen Hass und gegen Benachteiligung.
Und für gleiche Rechte von allen Menschen:
Egal welche Herkunft, Religion, sexuelle Orientierung 
oder sexuelle Identität sie haben.

Viele Menschen ziehen für den CSD bunte Kleidung an.
Und viele haben Regenbogen-Fahnen dabei.
Die bunten Farben und der Regenbogen sind ein Zeichen für Vielfalt.
Vielfalt bedeutet:
Alle Menschen sind verschieden.
Und das ist gut so.

Auch in vielen deutschen Städten gibt es jedes Jahr Aktionen zum CSD.
Zum Beispiel:
Normalerweise sind in Berlin und Köln große Paraden 
mit vielen Tausend Menschen.
Eine Parade ist ein großer Fest-Umzug.
Die Menschen auf den Paraden feiern die Vielfalt von den Menschen.

Wegen Corona gab es in diesem Jahr keine großen Paraden.
Deswegen haben sich mehrere Gruppen in Berlin 
etwas Neues ausgedacht:
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Sie haben den ersten CSD im Internet gemacht.
Am Samstag konnte man von zu Hause aus 
ein buntes CSD-Programm auf YouTube anschauen.
Das spricht man so: Ju-Tjub.
Ungefähr 30 Gruppen stellten sich und ihre Projekte vor.
Es gab viele Gespräche über die Benachteiligung und die Rechte 
von Menschen mit verschiedener sexueller Identität und Orientierung.
Außerdem gab es ein Unterhaltungs-Programm mit viel Musik.

Michael Müller ist der Regierende Bürgermeister von Berlin.
Er eröffnete den CSD im Internet mit einer Video-Botschaft.
Müller sagt: 
 Homo-sexuelle und trans-sexuelle Menschen werden 

immer noch ausgegrenzt und benachteiligt.
Sie werden immer noch Opfer von Gewalt.
Auch in unserer Stadt und in unserem Land.
Wir müssen auch in Zukunft dagegen kämpfen!
Wegen Corona können wir keine Paraden machen.
Aber wir können auch über das Internet etwas gegen Hass 
und Benachteiligung tun.

 
 
 
 
 
 
 

Foto: csd münchen
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Presse-Foto: Stefan-Kaminski

Claudia Roth ist Politikerin im Deutschen Bundestag.
Sie fordert:
 Alle Menschen müssen wirklich die gleichen Rechte haben.

Ein bisschen gleiche Rechte reichen nicht aus.
Vor allem in Ländern in Ost-Europa
homo-sexuelle Menschen noch stark unterdrückt.
Das dürfen wir nicht vergessen.

 
  werden 
 
 

Auch in anderen Orten in Deutschland gab es Angebote im Internet 
oder kleine Aktionen auf den Straßen.

 Die Informationen in diesem Text sind aus einem Artikel 
  von der Tagesschau:       

https://www.tagesschau.de/inland/csd-wendland-berlin-101.html 

Stand: 25.7.2020

https://www.tagesschau.de/inland/csd-wendland-berlin-101.html



